
Aus dem Weitern Gemeinderat von Riehen 
Sitzung bom 16. Februar 1927. 

Die Trakktandenliſte umfaßte nur 3 Geſchäſte und 
verſprach in ungewohut kurzer Zeit erledigt werden 
zu können. 

An Stelle des abweſenden Stadthalters C. Roth, 
wurde bei Stimmenthaltung der bürgerlichen Mitglie⸗ 
der gewählt A. Abt (ſoz.) 

Ju erſter Linie handelte es ſich um die Genehmi— 
gung des Verkauſes des frühern Zuchtſtierſtalles nebſt 
Scheune an der Rößligaſſe 46 zum Preiſe von Fr. 
9000.—. Die Brandaſſekuranz beträgt Fr. 12.500.— 
Daß der Kaufpreis weſentlich unter der Braudſchatzung 
ſteht, iſt darauf zurückzuſühren, daß bei einer ſpuͤtern 
Korrelktion der Straße, der Käuſer das in die Straße 
Au Areal unentgeltlich abzutreten ſich verpflichten 
mußte. 

Dem gemeinderätlichen Antrag wird diskuſſionslos 
zugeſtimmt. Vorbehalten bleibt die Genehmigung 
des Regierungsrates und das Referendum. 

Das zweite Geſchäft betrifft den Verkauf eines 
der Einwohnergemeinde Riehen gehörenden Grund— 
ſtückes am Pfaffenlohweg im Ausmaß von 31,265 
Aren zum Geſamtpreis von Fr. 40,644.50 das ſind 
ca. 13 Franken pro Quadratmeter. Dieſer Preis wird 
ſich jedoch für den Käufer zirka 15 Franken er— 
höhen, wenn er das Areal, das er ſpäter an den 
Meierweg und an Kilchgrundſtraße unentgeltlich wird 
abtreten müſſen, in Berechnung zieht. Dieſem Antrag 
wird keine Oppoſition gemachl, immerhin wird von 
ſozialdemokratiſcher Seite die Frage aufgeworſen, ob 
der Gemeinderat auch geprüft habe, ob das Grund— 
ſtück event. unter Hinzukauf weiterer Parzellen nicht 
für öffeutliche Zwecke, z. B. für ein Schulhaus nutz— 
bar gemacht werden könnte. Dein wird eutgegegen— 
gehalten, daß der Verkauf durch den Regierungsrat 
von Baſel⸗Stadt genehmigt werden müſſe und daß 
es alsdann dieſer Behörde unbenommen ſei, die Ge— 
nehmigung zu verweigern und ſich ſelbſt für das 
Grundſtück zu interreſſteren. Weiter wird der Antrag 
geſtellt, es möchte ſchon heute definitiv beſchloſſen 
werden, daß der Erlös dieſes Verkaufes zur Anſchaf— 
fung anderer Liegenſchaften zu verwenden ſei. Nach 
anfänglicher Oppoſition der bürgerlichen Vertreter, 
wird dem Antrag der Linksparteien, es ſei der Erlös 
aus dem Acher am Pfaffenlohweg zum Ankauf einer 
andern Ligenſchaft bereit zu ſtellen, einmütig zugeſtimmt. 
Es hat den Auſchein erweckt, als hätten die Autrag— 
ſteller eine ſolche Liegenſchaft bereits in Ausſicht, aber, 
was früher verweigert würde, wird auch heute noch 
nicht bewilligt werden. 

Tralttandum 3 Bericht des Gemeinderates zu den 
Anzügen Jeau Mory betr. Vergebung von Bauarbeiten, 
ertegte die Gemüter allzuſehr. Nach längerer z. T. 
unerquicklicher Diszzuſſion, an der der Anzugſteller 
ſeibſt die kleinſte Freude gehabt haben dürfte, wird 
Uebergaug zu Tagesordnung beſchloſſen. 

Zum Schluß wird ein Anzug O. Bertſchmaun über— 
wieſen, wonach der Gemeinderat eingeſaden wird zu 
prüſen und zu berichten, ob nicht denjenigen Steuer⸗ 
dahlern, die ihr Betreffnis ianert einer feſtzuſetzenden 
Frlſt mit einmaliger Zahlung entrichten, ähnlich wie 
in Baſel, ein Skonto zu gewähren ſei. 
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